
Theater

Stadttheater: 19.30 Uhr Les Misérables, Mu-
sical von Alain Boublil und Claude-Michel
Schönberg.

Kupferdächle: 10.30 Uhr Schüler der Insel-
hauptschule präsentieren: „Briefe an Bäume
und Wolken“ von Matej Visniec.

Kinos

Rex 1: Sex And The City – The Movie, ab
zwölf Jahren (20.20 Uhr). Rex 2: Brügge sehen
... und sterben?, ab 16 Jahren (20.10 Uhr). Rex
4: Verliebt in die Braut, ab sechs Jahren (20.05
Uhr). Rex 5: Indiana Jones und das Königreich,
ab zwölf Jahren (20 Uhr).

Gilde Kino im Rex 3: Die Geschwister
Savage, ab zwölf Jahren (20 Uhr).

Cineplex: Indiana Jones und das Königreich,
ab zwölf Jahren (20.20 Uhr); Iron Man, ab
zwölf Jahren (20 Uhr); Sneak Preview Num-
mer 29, ab 18 Jahren (20 Uhr); The Eye, ab 16
Jahren (20.30 Uhr); Sex And The City – The
Movie, ab zwölf Jahren (19.50 Uhr).

Kommunales Kino, Schlossberg 20: Football
Under Over – teilweise OmU (19 Uhr); Memory
Books, OmU (21 Uhr).

Cinema, Bahnhofstraße 12: Eine Hochzeit
und andere Kuriositäten, ab sechs Jahren
(18.15 Uhr).

Ausstellungen

Café-Restaurant Comedia im Kulturhaus
Osterfeld: 11 bis 24 Uhr „Andernorts“ von Ste-
phan Wolter.

Edelsteinausstellung Schütt: 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Sonstige Veranstaltungen

Altenbegegnungsstätte, Erbprinzenstraße 34:
14 Uhr Spielertreff, 14.30 Uhr Gymnastik, 16
Uhr Beratung und Vermittlung.

Begegnungsstätte im Martinsbau: 7.45 Uhr
Wassergymnastik, 14.30 Uhr Werken und Ge-
stalten.

Haus der Jugend: Kinderbereich bis 18 Uhr
geöffnet.

Sprechstunde der Frauenbeauftragten: 10 bis
12 Uhr Rathaus, Zimmer 415.

Kulturhaus Osterfeld: 11 bis 1 Uhr Café,
15 Uhr Kinderballett (acht bis zehn Jahre), 16
Uhr Jazz und Stepp ab sieben Jahre, 18 bis
20 Uhr Info-Point, 18 Uhr afrikanischer Tanz,
19 Uhr Tanz und Bewegung, 18.30 Uhr orien-
talischer Tanz, 19 Uhr Ballett für Jugendliche
und Erwachsene, 19.30 Uhr Probe Kulturhaus-
Osterfeld-Big-Band, 20 Uhr Jazztanz.

Treff für Alleinerziehende: 10 bis 13 Uhr Alt-
stadtpfarrei, Brühlstraße 6 (Eingang neben
Kindergarten).

Kontaktladen Loft der AG Drogen, Bleich-
straße 97: 14 bis 17 Uhr geöffnet, Telefon
9 22 77 40.

Aktionsgemeinschaft Drogen, Pforzheim,
Jugend- und Drogenberatungsstelle, Schieß-
hausstraße 6: Telefonzeiten: 14 bis 20 Uhr,
Telefon 92 27 70.

Ambulanter Hospizdienst, Begleitung von
Schwerstkranken, Sterbenden und deren An-
gehörigen, Telefon (0 72 31) 12 63 09.

Stadtwerke Kundencentrum, Werderstraße 38:
Mo. bis Fr. von 9 bis 17 Uhr; Do. von 9 bis
18 Uhr, Service-Line, Telefon 39 39 39.

Apotheken und Ärzte

Den Notdienst der Apotheken versehen
heute ab 18.30 Uhr bis Dienstag, 8.30 Uhr, die
Portus-Apotheke, Östliche 35, Telefon
10 23 90, die Apotheke am Ludwigsplatz,
Kriegstraße 2, Telefon 97 70 50, die Apotheke
am Rathaus Neuhausen, Pforzheimer Straße
24, Telefon (0 72 34) 98 00 94 und die Kur Apo-
theke, Schömberg, Liebenzeller Straße 1-3,
Telefon 0 70 84) 63 00.

Notfallpraxis der Pforzheimer Ärzte: von
20 bis 7 Uhr geöffnet im Krankenhaus Siloah,
an der Pforte melden.

Tierärztlicher Notdienst (falls der Haustier-
arzt nicht erreichbar ist): Dr. Nowakowski,
Pforzheim, Telefon 41 83 45.

Glückwünsche

Folgenden Pforzheimer Jubilaren gratulie-
ren wir heute zum Geburtstag: Otto
Schwämmle, Theodor-Heuss-Straße 41 (88
Jahre), Gertrud Bitzer, Wolfsbergallee 71 (88
Jahre), Constantin Bonig, Lameystraße 16 (85
Jahre), Rosemarie Moser, Erlenweg 63 (84 Jah-
re), Walter Ammann, Ahornweg 10 (83 Jahre),
Eugen Zimmermann, Danziger Straße 8 (83
Jahre), Maria Hoffmann, Westliche Karl-
Friedrich-Straße 172 (83 Jahre), Roswitha
Bauer-Meinhof, Dieselstraße 26 (83 Jahre), He-

lena Redekop, Karlstraße 3 (83 Jahre), Maria
Binder, Haidachstraße 43 (82 Jahre), Yervant
Sewanian, Am Mühlkanal 3/B (81 Jahre), Otto
Pahl, Strietweg 19/B (81 Jahre), Erika Fe-
dorczky, Bissingerstraße 12 (81 Jahre), Erich
Huth, Blumenthalstraße 6 (80 Jahre), Helga
Goldschmidt, Kurt-Schumacher-Straße 4 (80
Jahre), Renate Autsch, Danziger Straße 9 (80
Jahre), Peter Geyer, Fichtestraße 2 (79 Jahre),
Alfred Sonnenberg, Rudolf-Pöhler-Allee 36
(79 Jahre), Lore Beyerle, Heinrich-Wieland-
Allee 50 (79 Jahre), Herbert Hubbuch, Feld-
bergstraße 29 (78 Jahre), Pauline Jaufmann,
Breslauer Straße 7 (77 Jahre), Heinz Speidel,
August-Bebel-Straße 70 (76 Jahre), Valentina
Degenstein, Werner-Siemens-Straße 1 (76 Jah-
re), Ana Elinger, Redtenbacherstraße 88 (75
Jahre), Elisabeth Gallistl, Lindenstraße 45 (75
Jahre), Margarete Hamala, Durlacher Straße 2
(75 Jahre), Ingelore Sauerbrey, Am Steinsee 5
(75 Jahre), Irmgard Zeeb, Kronprinzenstraße
36 (75 Jahre), Marianne Fix, Konrad-Aden-
auer-Straße 23 (75 Jahre), Werner Mann,
Burggartenstraße 23 (74 Jahre), Manfred Kurz,
Lisztstraße 31 (73 Jahre), Edgar Eberle, Voge-
senallee 65/A (72 Jahre), Willi Boger, Gold-
schmiedeschulstraße 6 (72 Jahre), Lothar Hyl-
la, Richard-Wagner-Allee 1/E (71 Jahre), Ly-
dia Merkowski, Breslauer Straße 16 (71 Jahre),
Margarita Lampert, Weiherbergstraße 5 (70
Jahre), Krimhild Wirz, Andreas-Counis-Stra-
ße 12 (70 Jahre), Lydia Wilzer, Danziger Straße
6 (70 Jahre).

Seniorenzentrum Paul Gerhardt, Frankstra-
ße 83: Eugen Lauser (86 Jahre).

Pforzheim-Büchenbronn: Roland Gabel, Fa-
sanenstraße 7 (70 Jahre).

Pforzheim-Eutingen: Irmgard Kalmbacher,
Steinenlandstraße 9 (82 Jahre), Anton Stipce-
vic, Enzstraße 178 (75 Jahre).

Pforzheim-Huchenfeld: Annemarie Todt,
Robert-Koch-Straße 4/A (76 Jahre), Ioannis
Koulouris, Im Langzeil 7 (73 Jahre), Gerda
Adams, Huchenfelder Hauptstraße 118/B (73
Jahre), Walter Schmelzle, Hellerichstraße 78
(71 Jahre).

Pforzheim-Würm: Werner Fleck, Adolf-
Sautter-Straße 66 (75 Jahre), Horst Vongehr,
Hohenwarter Straße 31 (75 Jahre).

WIR FÜR SIE
Pforzheimer Kurier
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Deutscher Kinderschutzbund: 9.30 bis 11.30
Uhr Krabbelgruppe für Kinder bis zu zwei
Jahren.

Begegnungszentrum für Behinderte und
Freunde, Durlacher Straße 69: 16 bis 17.30 Uhr
Gruppenangebot für geistig behinderte Ju-
gendliche und Erwachsene.

Jugendzentrum Eastend, Eutinger Straße 4:
16 bis 21 Uhr offener Treff.

Michaelsgemeinde: 17.30 Uhr allgemeine und
therapeutische Gymnastik.

Arbeitskreis Leben Pforzheim/Enzkreis e. V.
(AKL): Hilfe bei Selbsttötungsgefahr und Le-
benskrisen, Kronprinzenstraße 25, Telefon
(0 72 31) 8 00 08 78.

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Alkohol- und Medikamentenproble-
me, Luisenstraße 54–56, Telefon 1 39 40 80,
13 94 08 99.

Wertstoffhof: 7.30 bis 12 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr geöffnet.

Abfallberatung: Telefon 39 13 93 von 8 bis
12 Uhr.

Anonyme Alkoholiker: Kontakttelefon (07 21)
1 92 95 von 7 bis 23 Uhr.

Telefonseelsorge, Telefon (08 00) 1 11 01 11,
1 11 02 22.

Pro Familia, Gerberstraße 4: 15 bis 17 Uhr
Beratung, Telefon 3 41 80.

CVJM, Schlossberg 8: Hauskreis für junge
Erwachsene, Infos 39 98 03.

Bestes Motorradwetter für ein besonderes Ereignis: Am Sonntag
startete vor dem Haus am Kappelhof das dritte

Pforzheimer Motorradtreffen für Menschen mit Behinderung. Biker und ihre Beifahrer starteten im
Korso zu einer 100-Kilometer-Tour in den Schwarzwald. Danach wurde gemeinsam gemütlich
gegrillt. Foto: Wacker

PK – Die komplette Klasse 7a der Konrad-
Adenauer-Realschule ist am Start beim fünf-
ten Lauf für das Leben am 19. Juli im Enzau-
enpark. Zusammen mit ihrer Klassenlehrerin
Doris Kleymann haben die 30 Schüler be-
schlossen, den Aids-Waisen in Südafrika zu
helfen.

Viele Kinder dort müssen nach dem Tod ih-
rer Eltern sich und ihre Geschwister selbst-
ständig versorgen. Die Initiative „Ikageng
Itireleng“ unterstützt diese so genannten
Kinderfamilien und hilft ihnen, dass sie wei-
ter in ihrem vertrauen Umfeld zusammen le-
ben können.

Nach einem Infonachmittag über die Si-
tuation der Aidswaisen in Südafrika waren
die Jugendlichen der 7a hochmotiviert für die
Teilnahme am Lauf.

Beim Lauf im Jahr 2006 wurden mit 1 350
Teilnehmern Spendengelder in Höhe von
86 000 Euro erzielt. Informationen und
Anmeldung zum Lauf für das Leben sind im
Internet unter www.lauf-fuer-das-Leben.de
oder unter der Telefonnummer 10 48 19
möglich.

Schüler laufen
für Aids-Waisen

GEHEN FÜR AFRIKA AN DEN START: Die Schüler der Klasse 7a der Konrad-Adenauer-Realschule
nehmen am Lauf für das Leben teil, um Aids-Waisen zu helfen. Foto: PK
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In den USA kommen Tornados auch nicht
häufiger vor als in Deutschland. Die meisten
haben eine Stärke von F0 bis F2, schon seltener
F3. Durch modernes Wetterradar und Fort-
schritte in der Meteorologie könne man heute
die Entwicklung absehen und Warnungen ge-
ben. Wolkenströme verraten, dass in verschie-
denen Höhen die Luftströmungen aus unter-
schiedlichen Richtungen kommen. Dadurch
entstehe die Drehbewegung, die sich in einer
Superzelle mehrfach befinde, die zum Sog
nach unten führen kann.

„Diese Luftwirbel sind ein ganz komplizier-
tes Gebilde und man nennt sie deshalb in der
Wissenschaft Superzelle.“ Das liege nicht an
der Größe, auch kleine Superzellen können
schlimme Folgen haben, wenn ihr Sog die Erde
berührt. Auch die Breite des Sogs sage nichts
über die Heftigkeit aus.

Dotzek gab Hinweise auf Internet-Seiten,
die über Extremwetterereignisse aufklären:
www.regioexakt.de Bei www.skywarn.de
kann man sich als Unwetterbeobachter regis-
trieren lassen.

Entstehung von Schwergewittern besonders
im Rheingraben beschäftigt. Schon die frühe
Morgensonne erwärme die Hänge der Vogesen
und die Wärme steige auf. Winde aus Südwest
kommen durch den engen Rheingraben und
treffen auf verschiedene Luftströme. Drei Din-
ge braucht ein Unwetter zur Entstehung, sagte
Dotzek. Dies sind hohe Luftfeuchtigkeit, eine
Instabilität und die Hebung durch Wärme am
Boden. Alle drei Zutaten waren beim Pforzhei-
mer Tornado vorhanden. 96 Prozent Luft-
feuchte bei 22 Grad Wärme am Boden und da-
rüber trockene Luft sei an jenem verhängnis-
vollen Tag zwischen Stuttgart und Karlsruhe
beobachtet worden.

„Tornados können eine Windgeschwindig-
keit von bis zu 500 Stundenkilometer errei-
chen. Sie treten im Juli und häufig in den
Nachmittagsstunden auf“, erklärte er statisti-
sche Auswertungen. Meist seien es nur Torna-
do der Stärke F0 bis F2, die allerdings jährlich
wieder auftreten können. Statistisch könnte
ein Tornado der Stärke F3 alle drei Jahre und
F4 wie in Pforzheim erst wieder nach Jahr-
zehnten auftreten.

Von unserer Mitarbeiterin
Waltraud Günther

Dass wir von Wetterkapriolen in jüngster
Zeit mehr hören als noch vor Jahrzehnten, liegt
an der Vernetzung von Informationen und da-
ran, dass mehr Beobachter ihre Meldungen
weiter geben. „Das hat nichts mit dem Klima-
wandel zu tun, den ich allerdings nicht bestrei-
ten will“, sagte der promovierte Meteorologe
Nikolai Dotzek bei einem Vortrag über die
Entstehung von Tornados im Allgemeinen und
den verheerenden Tornado am 10. Juli 1968
über Pforzheim im Besonderen.

Damals hinterließ ein Tornado der Stärke F4
auf der bis F5 reichenden Fujita-Skala eine
Schneise der Zerstörung von Ittersbach über
Ottenhausen, wo er zwei Leben forderte, nach
Gräfenhausen. Er erreichte seine größte Ener-
gie über Pforzheim mit Windgeschwindigkei-
ten von 350 Stundenkilometern und zog abge-
schwächt weiter in Richtung Neubärental.

„Es gab keine Warnungen, keine Informatio-
nen über das kommende Unwetter“, sagte Dot-
zek, der sich intensiv wissenschaftlich mit der

Der große Tornado kam ohne Vorwarnung
Meteorologe Nikolai Dotzek erklärte die Pforzheimer Wetterkatastrophe vor 40 Jahren

Dorf Tirol und die Bischofsstadt Brixen be-
sucht. Eine Dolomitenfahrt führt durch das
Pustertal und das Grödnertal auf die Seiser
Alm.

Eine deutschsprachige Reiseführerin er-
klärt die Landschaft, Flora und Kultur ihrer
Heimat. Auskünfte und Anmeldung bei der

VdK Südstadt: Am Freitag, dem 6. Juni,
findet das monatliche Treffen um 16 Uhr im
Benckiser-Hof, Habermehlstraße 30, statt.

Eine Busreise nach Südtirol bietet der
christliche Verein „Die Brücke“ vom 8. bis
11. September unter Leitung von Pfarrer
Gerhard Hager und Ingrid Hager an. Teilneh-
men können auch leicht Gehbehinderte.
Start ist um 7 Uhr am Busbahnhof Süd. Un-
ter anderem werden die Kurstadt Meran, das

Geschäftsstelle der Brücke, Telefon 60 18 36
oder 6 35 82.

Blumen im Sommer: In einer Tagesfahrt
werden die Gärten des Blühenden Barocks in
Ludwigsburg am Dienstag, dem 10. Juni, be-
sucht. Veranstalter ist der diakonische För-
derverein Büchenbronn. Abfahrt ist um 10
Uhr an der Seniorenresidenz Büchenbronn.
Anmeldung beim evangelischen Pfarramt,
Telefon 7 12 77 oder bei Frau Thiel,
4 15 47 71.

Terminsache

PK – Am 6. Dezember letzten Jahres wurde
der Partnerschaftsvertrag zwischen Pforzheim
und dem türkischen Nevsehir von den Ober-
bürgermeistern Christel Augenstein und Ha-
san Ünver feierlich unterzeichnet. Ziel dieser
Partnerschaft ist es, Kontakte enger zu knüp-
fen und gegenseitige Besuche zu intensivieren.

Die Deutsch-Türkische Gesellschaft nahm
diese partnerschaftliche Aufforderung zum
Anlass, eine Reise nach Nevsehir und Kappa-
dokien zu organisie-
ren. So weilten 21
Personen in der Part-
nerstadt, dabei waren
auch Stadtrat Bernd
Zilly und Ortschafts-
rat Wolfgang Reiß. Zilly überbrachte bei einem
Empfang für die Gruppe im Rathaus in Nevse-
hir die Grüße von OB Augenstein, die dem-
nächst die türkische Partnerstadt in Augen-
schein nehmen wird. Die Gruppe wurde vom
stellvertretenden Bürgermeister Cafer Okur
empfangen, der Rathauschef Hasan Ünver war
durch einen dienstlichen Besuch in Ankara
verhindert.

Mit viel Interesse wurde auch die Partner-
schule der Brötzinger Schule – das Altinyildiz
Koleji – besichtigt. Vorstellungen vom türki-

schen Schulsystem wurden korrigiert und man
war allgemein erstaunt über die Ausstattung
dieser Privatschule, über die Gastfreundschaft
des Kollegiums und der Schüler. Eine Schüler-
gruppe mit 20 Personen wird die Brötzinger
Schule Ende Juni besuchen.

Neben dem Pforzheim Park – er besteht seit
etwa zehn Jahren – wurden in Nevsehir die
schöne Moschee mit der angrenzenden Büche-
rei, alte und neue Stadtteile, der Markt mit sei-

nem umtriebigen Ge-
schehen besucht. Und
immer wieder war
man – vor allem die
Teilnehmer, die zum
ersten Mal in der Tür-

kei weilten – über die Freundlichkeit und Auf-
geschlossenheit fremder Menschen überrascht.

Unter der Leitung und Führung von Metin
Göksen, einem ausgezeichneten Kappadokien-
kenner, wurden all die Sehenswürdigkeiten
der Nevsehir umgebenden Tuffsteinlandschaft
besichtigt.

Die Feenkamine, der kleine Grand Canon,
das Ihlara-Tal, das Freilichtmuseum Göreme
und nicht zuletzt die vielen frühchristlichen
Höhlen-Kirchen versetzten die Teilnehmer im-
mer wieder in Staunen.

Zu Gast in der Partnerstadt
Deutsch-türkische Gesellschaft war begeistert von Nevsehir

Schülergruppe macht
demnächst einen Gegenbesuch


